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Blasmusiktechno auf der Wiener Wiesn
Fest Das Spektakel vor der Kulisse des Riesenrades versucht recht erfolgreich den Spagat zwischen Vollgasunterhaltung
und melancholischem Schlager. DJs, Blasmusikensembles und Schlagerlegenden vertreiben den Alltag.

VONSAMIR H. KÖCK
Wien.  Wollt ihr wirklich Gas geben bis zum
Ende?" fragt DJ Rudy MCrein rhetorisch.
Der recht alpin gebaute Südtiroler weiß,
dass er die sich drehenden Dirndln und die
bierkrugschwenkenden Lederhosenmänner
einbinden muss. Ein geglückter Abend ist
stets ein Dialog derer auf der Tanzfläche mit
dem sich plagenden DJ.

Je krasser die Musikauswahl, umso bes-
ser das Feedback. Trap, House, EDM, Rap,
Schlager und sogar Blasmusik wild durchei-
nander zu mischen, das kommt an. Bestän-
dig ruft Rudy MC Ich brauche eure Hilfe!
Wo sind die Hände?" Die wischen augen-
blicklich über den Köpfen.

Das durch den Verzehr von Fettwaren
und dem Genuss geistiger Getränke stets ein
wenig zur Trägheit neigende Publikum muss
beständig animiert werden. Viele der Mäd-
chen tragen martialische Tätowierungen,
die Burschen sowieso. Die Kombination von
Tracht und Tattoo gilt als hip. Und so ist die
erste Wiener Electro-Wiesn auch prall ge-
füllt. Die Kombination von regionaler Klei-
derordnung und musikalischer Moderne, sie
funktioniert. Vielleicht sollte man doch von
postmusikalisch sprechen.

Paartanz in Zeiten des Selflenarzissmus
Es werden viele Mashups, also skurrile Fu-
sionen von disparaten Hits und Stilen ge-
reicht. Der Grazer DJ Trashtray servierte
eine Kombination aus Blasmusik und dem
asiatischen Hit  Gangnam Style", Rudy MC
überraschte unter anderem mit einer irisch
anmutenden Kate-Bush-Ballade, die freilich
bald Technoflügerl angepasst bekam.

 Einmal nach rechts drehen und den
Nachbarn küssen!" gebietet er.
Eine Busserlparade mit reich-
lich Konfusion war die Folge.
Manch eine stürzte vom Ban-
kerl, auf dem sie die längste
Zeit von einem Bein aufs an-

dere stieg. Rhythmisch selbst-
verständlich. Vor der Bühne ist
es längst eng geworden. Die
meisten tanzen solo zum bizar-
ren Klangeintopf. Paartanz ist
rar in Zeiten des Selflenarziss-
mus. Selbst in der Ekstase blei-
ben viele monomanisch.

Im Laufe des Abends bricht Rudy MC
die Syntax weg. AmEnde lauten seine Paro-
len  Zicke Zacke Zicke Zacke Hoi Hoi Hoi!"
und  IA, IA, IA, 0". Dass Konkurrenten sei-
ne Sprüche ä la  Ich sehe keinen gestreckten
Mittelfinger" nachsagen, interpretiert er
großherzig als Bestätigung. Links hinten fällt

großherzig
ein bekannter ORF-Mann um. Die Mädchen
mit den Kluppen im Dirndlausschnitt küm-
mert es recht wenig. Sie praktizieren won-

niglich ihr Bankerltanzen.
Die Kellner laufen jetzt hochtourig.

Manche tragen wie Tennisspieler Schweiß-
bänder am Armgelenk. Diese vielen Maß
Bier zu stemmen, das macht letztlich Mus-

kulatur. Was erotischen Mehrwert ver-
spricht. Wie sang doch Betja Milskaja, Ge-
sangspartnerin von Hermann Leopoldi einst
so schön in  Alois":  So eine Muskulatur wie
deine, jeder Frau imponiert. Und was das
Schönste ist: Dubist auch tätowiert"!"

Christian Feldhofer, dem eloquenten
Geschäftsführer der Wiener Wiesn, schwe-
ben für gewöhnlich andere Formen von Tra-

dition vor. Abseits des Vollgas-
entertainments sollen  Brauch-
tumsvorführungen, Goldhau-
benträgerinnen, Trommler" er-

freuen. Er betont, dass die Wie-
ner Wiesn viel mehr Fokus auf
Musik legt, als das Münchner
Original. Und sieht es als seine
Aufgabe, die Menschen  Ver-
wurzelung leben zu lassen",
weil  es dem Menschen gut
geht, wenn er in der Balance
der Polaritäten ist."

Die Rückwärtsgewandtheit die manche
Wiener der Wiesn vorwerfen, die verneint er
leidenschaftlich.  Wir setzen mit dem Wie-
ner Wiesn Fest kein politisches Statement.
Wir wollen einzig, dass Tradition und
Brauchtum auch im Urbanen Bereich sicht-
bar werden.

Mit Events wie  Rock-die-Wiesn",  Rosa
Wiesn",  Kabarett-Wiesn" und last but not
least der  Electro Wiesn" positionierte er
sich recht vielfältig. Die den einzelnen Bun-
desländern gewidmeten Tage hält er beson-
ders hoch. Draußen in der Provinz wird ja
viel über Wien gelästert. In Wahrheit aber le-
ben viele Menschen aus den Bundesländern
in der Hauptstadt und prägen sie.
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Feldhofer ist sicher, dass  Tradition und
Modernität" in positiver Wechselwirkung
stehen müssen.  Wir wollen ganz Österreich
einbinden," lautet deshalb sein Motto. Dazu
gehören auch die Pensionisten, die bei frei-
em Eintritt zu den Schlagernachmittagen
pilgern. Etwa zum legendären, 84-jährigen
Mandy Oswald, einst Sänger der Schlager-
gruppe Die Bambis. Hier ist der Puls signifi-
kant langsamer als auf der  Electro Wiesn".
Mandybegrüßt die  Freunde des melancho-
lischen Schlagers". Er hebt sich mit seinen

stillen Melodien stark vom Humptata ab, das
sonst so ertönt. Immer noch hat seine Stim-
me das Charisma eines italienischen Lieb-
habers. Mit künstlichem Akzent singt er sei-
ne Klassiker von  Geh nicht vorbei" bis zum
einst von Udo Jürgens komponierten  Som-
mertraum".
Bis zur seligen Wunschlosigkeit

Junge Männer mit Rastazöpfen servieren.
Mandy singt  Wie der Septemberwind je-
demBaum die Blätter nimmt, nahm er auch
meinen Traum, diesen Sommertraum." Da-
men mit lila und rosa Dauerwelle scheinen
ihm mit sanftem Nicken zuzustimmen. Hier
kommt man ohne Verzweiflungsrufe ä la
 Wir brauchen mehr Energie hier!" aus. Hier
regiert der sanfte Groove.

Den verblichenen Glücksmomenten
nachzusinnen, vielleicht ein wenig mit dem
Schicksal zu hadern, das benötigt nur zarten
Puls. Und den beherrscht Mandy perfekt.
Für die Reprise von  Melancholie" wandert
er sogar durchs Publikum. Niemand be-
schwert sich darüber, dass schon Oktober
ist, das Lied aber im September spielt. Das
Publikum ist längst in ein Zwischenreich ab-
getaucht, in dem Zeit keine Rolle spielt. Wo-
möglich herrscht dort sogar selige Wunsch-
losigkeit. Schön wäre es.

AUFEINEN BLICK
Veranstaltung. Die Wiener Wiesn läuft in drei
Zelten und fünf aus Holz gezimmerten  Almen" bis
13. Oktober auf der Kaiserwiese beim Riesenrad.
Events wie  Rock-die-Wiesn",  Rosa Wiesn",
 Kabarett-Wiesn",  Electro Wiesn" werden geboten.
Bestimmte Tage sind den Bundesländern gewidmet.
Highlights: Melissa Naschenweng und Roberto
Blanco singen am8. Oktober, Die jungen Zillertaler
spielen am Schlusstag auf.
Web: www.wienerwiesnfest.at

46
Es tut dem
Menschen gut,
wenn er in einer
Balance der
Polaritäten ist."

Christian Feldhofer,
Wiesn-Geschäftsführer
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[ Akos Burg ]Die DJs Trashtray (I.) und Rudy MCauf der Wiener Wiesn.


